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Kurzprotokoll der 

KSBS-VORSTANDSSITZUNG 9/20 
vom Donnerstag, den 17. Dezember 2020 

 

1. Laufende Konsultationen zur (1) Totalrevision der Tagesstrukturverordnung und (2) «Durchlässig-
keit der Ausbildungswege» (freiwillige Aufnahmeprüfung weiterführende Schulen): Der Leitende 
Ausschuss (LA) präsentiert für beide Konsultationen die eingegangenen Rückmeldungen. Aufgrund 
der Zeitknappheit liegen noch keine ausformulierten Entwürfe der Konsultationsantworten vor. Da 
vor Ende der Vernehmlassungsfrist keine Vorstandssitzung mehr stattfindet, an welcher die ausfor-
mulierten Entwürfe diskutiert und definitiv verabschiedet werden können, heisst der Vorstand das 
vom LA vorgeschlagene Vorgehen ohne Gegenstimmen gut: dass der LA auf der Grundlage der 
vorgelegten Rückmeldungen die Konsultationsantworten schreibt, denen sämtliche 
Einzelrückmeldungen aus den Standorten als Anhang beigelegt sind. Die definitiven 
Konsultationsantworten werden auf der Homepage der KSBS einzusehen sein.  
 

2. GeKo 2021 und KSBS-Jahresbericht 2020: Es hat sich eine Echogruppe aus sieben Vorstandsmit-
gliedern gebildet, welche den LA bei der Planung der GeKo 2021 unterstützen wird. Zudem ergänzt 
der Vorstand die Themenliste des LA, welche die Grundlage für den KSBS-Jahresbericht bildet, 
welcher im Februar-Schulblatt veröffentlicht wird.  

 
3. Auswahl aus den Mitteilungen aus dem Leitenden Ausschuss (LA KSBS) 

• Überschreitung der definierten Klassengrössen: Der neue Leiter Volksschulen, Urs Bucher, äussert 

sich im neuen Schulblatt (S. 29) zur Problematik der Überschreitung der Klassengrössen. Die «Prozesse inner-
halb des Volksschulbereichs» sollen so angepasst werden, «dass die Obergrenzen in Zukunft respektiert wer-
den und nur noch in tatsächlichen Ausnahmefällen einer Überschreitung stattgegeben wird». 
•  Doppelbelastung durch parallelen Fernunterricht & Präsenzunterricht: Rückmeldungen aus 

den Kollegien weisen auf die zunehmende Belastung von Lehrpersonen durch gleichzeitigen Fern- und Prä-
senzunterricht (für Schülerinnen und Schüler in Quarantäne, Isolation) hin. Der LA befindet sich im Austausch 
mit dem Leiter Volksschulen sowie dem Leiter Mittelschulen und Berufsbildung und wird das Thema 
voraussichtlich an der nächsten KSBS-Vorstandssitzung vom 12. Januar 2021 wieder aufgreifen. 
• Antrag: Verzicht auf erstes Semesterzeugnis als corona-bedingte Entlastungsmassnahme: Ein 

entsprechender Antrag des Erweiterten Konferenzvorstands (EKV) der Primarstufe wurde vom Leiter 
Volksschulen abgelehnt. Das Ablehnungsschreiben ist als Anhang angefügt. Hervorzuheben ist die Bereit-
schaft der Volksschulleitung, das «Thema der Jahrespromotion zur Diskussion zu stellen». Der LA wird das 
Thema voraussichtlich an der nächsten KSBS-Vorstandssitzung vom 12. Januar 2021 wieder aufgreifen.  

• «Richtlinine Förderung & Integration (Volksschule)»: Das Grundlagendokument «Richtlinien 

Förderung und Integration» steht kurz vor der Fertigstellung. Die Anregungen der verschiedenen Anspruchs-
gruppen wurden aufgenommen. Nach der abschliessenden Überprüfung durch die ED-Rechtsabteilung soll 
das Dokument demnächst veröffentlicht werden. Aus KSBS-Sicht stellt der Prozess zur Erstellung der «Richt-
linien» ein gutes Beispiel für einen geglückten und gegenseitig bereichernden Partizipationsprozess dar.  

 
4. Der LA nimmt unter anderem folgende Anliegen zur Abklärung entgegen: 

• Alle Stufen: Wie lässt sich die Partizipation der Lehr- und Fachpersonen an den Standorten stärken: 

Ein Austausch wird angeregt.  

• Weiterführende Schulen: Immer wieder gibt es Probleme mit dem «Notentool». Gibt es Ver-

besserungsmöglichkeiten bzw. Alternativen? 

• Primarschule: Die neue Kontingentierung für Verstärkte Massnahmen zusammen mit der neuen 

zeitlichen Einschränkung für entsprechende Anmeldungen bereiten grosse Probleme.  
• Sekundarschule: Es zeichnen sich grosse Schwierigkeiten beim Niveauwechsel im Januar ab, obwohl 

die Entwicklung absehbar war.  

• Berufsschulen: Neue Lehrgänge ohne Fachunterricht sollen eingeführt werden. Das sorgt für grosse 

Verunsicherung bei betroffenen Lehrpersonen. 

Wie immer sind die KSBS-Vorstandsmitglieder gebeten, den KSBS-Express in ihrem Schulhaus in 

geeigneter Form zugänglich zu machen. 


